
Beilage M Lmbachcr Zeitung.

Nacht'icht.
<?>,m Unaenannten> der durch den Weg des Kavlans zu Sla

<,-^ ̂  >?Ms Lonm >ut>. und jenen desKreisamtcs Adelsberg Se>.
^ / ^ R t mit einem Bttmge von 14? st. 6 kr. ein freywiUigee
Ks,^n'f a",na" t hat. wirddas über seine patriotische pandluug
?.n^er K « schen Land.sbawtmannsckaft m ."ren e.genm,
« ^ i » Namen des M'ates g! ch'vfte dankbare WohlssefaUen hier-
m.t össem! « zu eriem.cn gegeben̂  «a.bach, a m , i ; , I u l l ^ . .

B e'l l a u t b a r u n g-
>̂ <̂? f,k?s das N,-rm§.,ett dss Johann Liszt Handelsmanns zu

M.Ar!3^ der dortigen kömgl. Freystadt der
«^Jurs aufd°n ' f Augw^monats ausgeschrieben worden seye,
wird dessen auf "il.gen hie lands sich aufhaltenden Gläubigern, oder
57m °"daran gelsgen seyn mag, über em Ansumen der tonigl.
^ ^ ^ < n . ^ n l ^ffen bom 1. ^uny, Erhalt , i . Iuly hiemit be-
k^n^t gemacht ' V o n dn- k. f. «andeshauptmannschaft W a c h
am l5.'Iuli 1801. , u, . - .

V e r l a u t b a r u n g .
i'iber ein Atifinnen der k°Ml. Stäatbaltere^zü Dffen b°m

,° <wän ErlM!>l.Iu!> wird hiemit von we,« kandesstelle be-
,9.May, ^>f!"'^ z,«h« der MaMrat der freyen toni,',!^ Stadt
«annt gemacĥ  eä «ane M r « a g ' ^ « « ^ ^ ^ ^ ^

ä N c k ' M M i a s , und ^agdalena Paar ,-^em einzeln >5«fi. zu-
" " ' ^ch t3 ,V i ^ V biestr 5egtter,.eD.
d«r MaVnaNa°°WGWlnen, und dcma! zu Tyrmu



Messndlichen Kindern, der AufentYalt bekannt ist; so haben sich ent-
weder di^:och unbekannten E'dm Michael, Emerich, undMathias
Paar selbst, oder i<u Falle solche aestorben wären, ihre Erben zur
Behebung der ihnen angefallenen Erbschaft binnen Jahr, und Tag
hom 5. May l . I . an gerechnet beim gedachten Magistrate dcr kö-
nigl.FreystadtPreßburg anzumcidcn. Von der r.k, ^andeshaupc-
mannschaft Laibach am 15. I u i nar .

Es sind für die zweite SchuljahrshMe 1301 von der Mathias, uud
Fridnch Kastelizzischen Stipendlenstiftung unter Patronat des Hur.
Johann Friederich Kastcllttz k k. Landcshauptm Rath, und Kani-
merprokurator als Nettesten der Fanulie 2 Stipendien, jedes von
jährl. 30 fl. dann von der Thallerischen Stiftung unter dem Pa-
tronat des Herrn Generalfeldwachtmeister Freyherr« v. PossanM
ein Stipendium mit jährl. 52 fl. für Vefrmndtc, und in derm
Abgang fur andere Ctudlrend^ zu verlcih'N.

Diejenigen daher, wclche um eincs dicstr Stipendien zu wer-
ben willens sind, haben ihre an dle respektive» Patronen stillisirte
Bittschriften binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studjenkonftße
einzureichen. Laibach am 15. Ju l i 1301.

Den 10. 11. und i2.k. M . August werden bei der Herrschaft
Pleterjacher Mayergründe, als: A,cker, Wiestn, Waiden, und
Neubrüchen. Den 13. aber die Weingärten, welche in der ft'e-
gend bey Pleterjach liegen, m der Amlskanzley der Herrschaft
Pleterjach.

Den 17. 18. und 19. Aug die Wie^n jenseits der Gurg, m
der Gegend bei I'sclmttckm ^ i ^ a , die Weingärten bei Weinberg
in Orte selbst.

Den 25. August der Jugend - Garben - und Weinzehend der
Pfarr S t . Kanzian von den Dörien: Altcndorf Guttendorf, "^
^ezti vcit i^vll, und S t . Kanzian, dann der Garbenzehend des
Dorfs Iaurobiz Pfarr St..Parthlmä.

Den 27. Aug. endlich die Zleker, und Wiesen bey ^ancwu ,
und kraksu. dann der Weingarten, und das Bergrecht in der
Gegend Planina Haselbacher Pfarr, ferner die Weingärten m
Görlschberg, in der herrschaftlichen Amtskanzleu auf 9 Jahrgang
hersteigerungsweise in Pacht gegeben werden.



Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiennt
bekannt'gemacht, daß den 5. Aug. l . I . Nachmittags um 3 Uhr
am hiesigen Nathhause das am Rann sub Nr- 320. liegende Franz
Grittizische Haus dem Meistblethenden käuflich überlassen werden
wird, wozu die Kaussustigen imt dem Beisätze eingeladen werden,
daß sie die S M ^ u n q , undVcrkaufsbedingnüsse beim Hrn. Dr . Zen-
ker als Franz Grillizischen Kuratoren, oder in der diesortigen Stadt-
kanzlei täglich zn den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können.

Laidach, am 3. Jul i 1801.

n^u dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
b'sa'Mt acmachtf daß den 3^. d .M. Nachmittags um 3 Uhr am
bl'eü'aen Nathhause di? in der Gradischa Vorstadt sud Konscript.Nr.
^ llnd 53. liegenden 2 Häuser samt Garten dem Meistbietenden
käussick üb"rlasscn werden,, wom die Kauftliebhaber mit dem Bei-
saß eingeladen werden, daß der Schätzungsanschlag, und die V°r-
k ufsbedilmnisse bei dem Hrn. Fram Htrsch ln der Gradtschavorstadt
Nr 53 oder in der diesortiqm Stadtkanzlei tagltch zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach den io. Iu ly 1801.

Von dem Maaistrate der k. k Hauptstadt Laibaich wird zur
Vlbhandluna. des Elisabeth Iurmannischen Verlasses der 10. k.üM.
Auaust Nachmittags um 3 Uhr am Hiessgen Nathhause bestimmt.
Es wird demnach allen jenen, die auf diesen Verlaß entweder ei-
nen Crbsanspruch, oder sonstige Forderungen zu haben vermeinen,
hiemit aufgetragen, daß sie solche bei derAbhandlungs Tagsatzuna
so gew ß anmelden, und rechtsgiltig darthun sollm, widrigens der
Verlaß ohne weiters abgehandelt, und den betreffenden Erben ein-
geantwortet wcrden wird- Laibach den 3. Iu ly >8c>l.

^ o n dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird durch ge-
aenwärliaes Edikt al«cn denjenigen, dciu'n daran gel/gen, anmit
bekannt gemacht: Es sey Von dem Gerichte in d'o Ewsuuug eines
Konku'rs-s ül'cr das gesamte im Lande Kram bofnidl;che, bcweglich-
und 'lnbeweglich? Vermögen des verstorbenen Stephan Pclvcn
W"Msbanl^: anfdet St/PctersvorstadtNr. ^ - grwiliiget worden-
3'aber v îrd ^?d?rn?änn ^ dft nm crstgedacktrn Vnschnldcten eine
Fordcrutt j zu stellen derechligct zu styn glaubt, annnt crinnett, lus



D dett 3^ .Aug .d . I . dieAnmeldungstmerWrderuttg inGeMtemer
I förmlichen Klage wied?r den Hrn. Dr . Lukas Ruß als Vertrener
l der obgesagten Konkursmasse bey diesem Stadtmagisttate alsogewiß

einzureichen, und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese Klasse ge-
setzt zu werden verlangte, zu erwiesen: als widrigens mchVerflies-
sungdch erstbestlmmten Tages Niemand mehr angehöret werden,
und diejenigen, die ihre Foderung bis dohin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gesammtcn! im Lande Krain befindlichen Vermögens
des Eingangs benannten Verschuldeten, ohne^Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollten, wenn ihnen wirklich ein Kompensazionsrecht
gebühret', oder wenn sie auch ein eiaenes Gut von der Masse zu fodern
Hätten, oder wenn auch ?hre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerket wäre; daß also solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert
des Kompensazions-Elgellthums - oder Pfandrechts, das ihnen sonst
statten gekommen wäre, abzutragen herhalten werden würden.

Laibach den 10. I u l y 1801.

N a" ch r i ch t.
Am 31. d . M . Ju l i wird dasWeindatz-ttndMusikt'mpost-Ge-

.fäll von 1. Nov. l- Z. auf 3 Jahre lang von nachfolgenden Pfarren
mittels der öffentlichen Lizitation an die Meistbiethenden verpachtet
werden. ,

itens Von der Pfarr Rudolphswerth, ' S t . Michael und Vor-
stadt KaWa in Unterkcam.
. 2tens Von dvr Pfarr S t . Margaretha, E t . Kanzian, S t '
Peter bei Weinhof und Weißkircken in UnterkralN, und

3tens> Von der Pfarr Wjppach in Adelsberqer Kreise.
Die Pachtlustigen werden daher0 an den bestimmten Tage um

,9 Uhr Vormittags in der ständischen Kanzlei im Landhause einzw-
finden wissen. Laibach den 4. Ju l i 1821.

Von dem Magistrate der k. k. Landesfürstl. Stadt Windisch
Feistriz in Untersteyer wird hiemit bekannt gemacht: Es sey Ma-
thias Sckusckmig hierortiger behauster Schuhmacher, und dessen
Tochter Maria ohne Hinterlassung ^iner leßwttligen Anordnung
verstorben. Es werden daher alle jene, welche an diesen Verlaß
eine Forderung zu stellen haben / oder aber diesen Verlaß aus dem



Rechte der Erbschaft anzusprechen gedenken, hiemit vorgeladen,
diese ihre Forderung oder die vermeintliche Erbschaft hei der diesrr-
wegen am 17. Aug. d . I . Vormittag um 9 Uhr ob dem allhiest'qen
RatlHause bor Gericht bestimmten mündlichen Anmeldungstagsa-
tzung sogeww zu erweisen, widrigens Niemand mebr angehöret,
und'den Verlaß ohne weiters den sich admcldendcn Erben einge-
antwortet werden °oird. Magistrat Feistnz den z i . I uny tFO^

Von dom Magistrate der k. k. Hauptstadt Laiftach wird fol-
gendes bekannt gemacht. Die nicht seltnen, und laut gewordenen
Klagen des Publikums wcgen unberhältnißmäßiger Zuwagc sind,
wenn sie anwrs ibren Gründ haben, keineswegs der Entrepriese,
svltdrrn lediglich den ausschrottenden Knechten und vielleicht noch
mehr dm kaufenden Partheyen zuzuschreiben, jenen, wenn sie durch
unzeitiges Wohlwollen, oder durch tarifwidrige Ueberzahlung zur
Pflichtbergessellheit bewogen werden, diesen, wenn sie durch Be-
stechungen, oder andere unerlaubte Wege eine geringe Zuwage ab-
zulocken , oder derselben wohl gar aanz ausweichen müssen.

Wenn nun schon der Entreprise mit Recht zugemuthet werden
kann, 5a>? sie über die Handlungen ihrer Dienerschaft zu wachen,
und für dieselber zu haften habe, so wird ihr dock die Entdeckung
ähnlicher Uebcrlistungen in den meisten Fallen unmöglich bleiben,
wenn nicht das Publikum selbst dazu mitwirken sollte.

Es wird daher Jedermann derlei Unfuge der Entreprise, oder
der Obrigkeit, wären die Fälle auck bestimt, und lediglich zur wet-
tern Nachforsckmngaeeianct, anzuzeigen aufgefodert, übrigens aber
belehret, daß Niemand über 2si2 d. i. das Sechste Pf. Zuwage anzu-
nehmen schuldig sey. Sollte dem ungeachtet eine Parthey mebr Zu-
trage erhalten, so hat sie sich sogleich an den auflösten derEntre-
pris bei der Ausschrottung zur Handhabung der Ordnung aufgestell-
ten Kommissär Niklas Zänker, welcher sogleich die gehörige Ausglei-
chung trefen wird, zuwenden, sollte aber durch die Obrigkeit, von
der Entreprise, oder über Anzeige der Partheyen entdecket werden,
daß ein ausschrottettder Kneckt, sey es auch unbestochen, nur aus
Wohlwollen, oder Nachlamgkeit eine geringere oder gar keine Zu-
wage gegeben, oder Partheyen sich diese Gunst durch unrechtmäßige
Mi t te l zu verschaffen gewußt haben, so soll er das erstemal mit Ar-
rest , und bei widerholier Uibertretung mit Verschärfung bestraft
werden.

Der Preiß des Rindfleisches ist Kontraktmäßig wandelbar,



bekannt gemacht werden, der Preis des Schopssseisches hing.:gcu
auf 6kr. pr. Pfund festgesetzt, und soure derselbe wider Vermuthen
hon den attsschrottenden Knechten, sey es auch nur einzelnweise,
eigenmächtig gesteigert werden, so wird der Ersatz, und die Abhilfe
nur von der schleunigen Anzeige der Partheyen abhängen, i

Laiach den 3. Juli) 18^1.

Von dem k. k. Landrechte im Herwgthum Kram dem Hrn. Ka-
jetan Grafen VLichtenberg k. k. Generalfeldwachmeister mittels gc
genwä^tigen Edikts zu erinnnern: Es habe wider selben bei diesem
Gerichte der Hr. Wilhelm Herzog zu Gottschee, und Fürst zu Auer-
sperg als Erkaufer der Herrschast Ainöd wegen Leistung einerVer-
trcttung gegen die Studienfonds Herrschaft Plcterjach in Betreff
des Zebends, rechts ln den vorgeblich im S t . Paulberge lie^nden
Weingärten Klaae angebracht, und um die gerechte richterliche
H M gebeten. Das Gericht, dem der Ort seines dcrmaligen Auft
entHalts unbekannt, und da der Herr Geklagte vielleicht aus den
k.k. Erdlanden abwesend ist, indem über die mittels der Post an
selben beförderte Klaqc kcin pyst^mtlick^s ŝ ezepissc eingebet , hat zu
seiner Vcnrcttunq, und auf dessen Gefahr, und Unkosten / den
diesörtig^: Gerichl sad^okaten Dr. kukas Ruß als Kurator bestellet,
mit welchem die «ng braute Rechtssache nach der für k.k. Erblanden
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführet, und entschieden werden
wird. Der Herr geklagte Kajetan Gras v. Lichtenberg wird dessen
durch diese öffentliche Aus^r i f t zu w'mEllde erinnert, damit er a!̂
lenfalls zu. rechter 3e't seZbst zu ersckeitten, oder inzwischen dem be-
stickten Vertretter seine Rechrsbehelfe cm Handen zu lassen, oder
auch sich sribst einen andern Sachwalter zn bestellen, und diesemjGe-
richtenanchaft zumachen, und überhaupt in die rechtlichen, ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner
Vertheidigung diensam si'nden würde, massen er sich die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst dclzumessen haben wird-

Laidach den 30. Iuny i82l .

Von dem k. k- krainerischen Landrechte wird hiemit über Anlan-
gen der Frau Antonia v. MoiteUc gebohrnen v. Segala, und des
Dr. Johann Gollmayer als Kurators der Fräule Iosepha v. Sega-
la als vättlljch Joseph v, Segallischen Intestat Erbiucn ossentllck



kundgemacht, daß alle jene, welche wider die lantMiche Umschrei-
bung des Guts Matscherolhof samtAn-und Zugchör von dcm Namcn
der Maria Anna Freyin v. Grimschitz an die Rudolph von Scmcuit^
schtsche Masse, und von dieser an Hrn. Ivftph v. Segalla aus was
immer für einem Rechtsgrundc einige Einwendung zu macl en haben,
solche binnen i Jahr, 6 Wochen, lmd 3 Tagen sogcwiß wicder
odstchende Ediktswerber anbriugen sollen: als im widrigen nach
Verlauf dieser Frist alle Ansprüche sür erloschen erkläret, und ge-
dachtes Ku t filmt An-und Zugehör ohne weitcrs auf Namen der
NudolphSemenitschischen Masse, und sodann an Hrn. Joseph v.
Segalla unlgeschrieben werden würde. Laibach den 30 Iuny 18^1.

Vbn dem Magistrate der k k. Hauptstadt Laibach wird allen je-
Ven, die auf den Verlas; des in der Pfarr Pölland iu Unterkrain
auf der Kroatischen Gränze verstorbenen Vcncsiziatcn Hr Georg
"eiser gegründete Forderungen zu stellen vermeinen, und selbe bei
Liquidirung der ?3llivorum m dem Pfarrhofe Pölland noch nickt
angemeldet haben, hiemit aufgetragen, svlche den 28. I u l y l. I .
Nachmittags um 3 Uhr bei diesem Stadtmagistrat sogewiß anzumel-
den , und rechtsgiltig darthun, widrigens dei Verlasi ohne weiters
abqehanbelt, und den sich erklärten Erben eingeamwortet werden
wrrd. Laibach dcu 26. I uuy 1801.

Am lz.Aug. l . I . wird bei dem k.k. Oberbergamte zu Id r ia
ein Quantum weiß in Allaun ausgearbeiteter Kaftraunfelle Won
beiläufig 6cwO Stück bersteigerungsweise an den Metstbiethenden
entweder ganz oder auch nur ein Theil hicvon abgegeben werdcn.
Die Liebhaber belieben sich daher an gedachten Tag pcrson :ck oder
durch Bestellte frühe um 9 Uhr in dem Rathszimmer empfinden.

Auf hohe Verordnung des k. k. Landrechts jn Krain wird
Dienstag den 21. d . M . I u l y , und die folgenden Tage früh von 9.
bis 12 Uhr, Nachmittags aber von 3 bis 6 Uhr in derHcrrngasse,
im Fürst, Auerspergifchen Hofe Nr . 342. im 2ten Stock der Gräf-
lich Alois, und Cäzilla Lichtenbergische Mobilar Verlast bestehend
in verschiedenen Prätiosen, und Silber, Stock-Uhren, Porzellan,
und andern Geschier, Manns, und Fraucnkleidung, Leibwäscke,
Tlsch, und Nettwasch, Vettgewandt, ein M ige r Stadtwagcn,
em Perutsch/ emSchlitten/derschiedenen Pftrdgcschicren, Sattel ,



Chabraqoen, Satteldecken, und Pferde-Kopfzl'üge, und Hauseil^
richtuug bon allerlei Gattung, einen Fortepiano und Gewahre,
Z inn , und Kupfergeschier versteigerungsweisse gegen sogleiche baa-
re Bezahlung fcilgebothen.

A n m e r k u n g . Zur Versteigerung des Gewehrs, so in mehreren,
einfachen und doppelten Kugeln und Schrottstaze l , gezogenen
Röhren, doppelten und einfachen mir Silber, Md Messmg mun-
dirten Flinten, eineWinddüchse, ein paar kleine Musketten, mch-
rern mit Si lber, und 5^esslng mundirten Pistollen, und Terzas
rollen bestehet, ist Samstag den 25. I u l y bestimmet/

Se. K. K. apost. Majestät geruheten mittelst einer, am 21.
Iuny i85t der geheimen Kredits-Direkzion zugekommenen aller-
höchsten Entschliessung zu befehlen, das von den, in d?r Stadt
Wiener Vank, dann in anderen inländischen Staats-und ständi-
schen Kredits ^onds anliegenden Kapital im, welche während des
Krieges mit Beschlag qolcgt warw, nun die Zinsen gezahlt werden
sollen. Es wird daher h^rmit bekannt gemacht, daß, nach der
an die betressendc» Behörden und Kassen bereits erlassenen Wei-
sung, Vom i . I ä n . i8c>l an , die laufenden Zinsen von den ge-
dachten Kapitalteil mmuterbi'lichett werden erfolgt, zugleich aber
auck mit End? Iuny eines jedün Jahres
Abschlag der rückständigen Zinsen, der auf ein halbes Jahr fallende
Betrag so lange werde gezahlt werden, bis der eben genannte
Zinsenrückständ ganz getilgt seyn wird. Wien am 22. Iüny 1801.

Marktpreis des Getraids allhier in Latoach den 15. Iusy lgo l .

Mssitzßn eilshalber Wiener Meyen - - - 3 3 ; 3 4» ^ 24
Kukuruz ? ,» 5 «. Mtto^, , - , ^ . - - — - " l ^ ^ - " -
Korn,, -?. - - ^ - . Dett» ' .L ^ , - - , ^ ^ ,— , - ^
Gersten^,-- - -̂ ,-> Detco -̂  ««f.i » '- — ^ ^ - -^ ^ - "
Hirsch - « - - Vetto - e - - 2 5^ — — — —
Haiden ,,,-,,,5 > - , ̂  .̂  Detto -' «, - « 2 Z5.j — — — -^
Haber' ^ ^ ^ < - < Detto. -, ^ - - ^ l > 5 l ! ^ — -^ ^

M^Kistritt Laibach den 13. Iu ly 1 gor.
P » M Pauesch, NKitoffizier.


